
BUCHER UN LIESCHRIFTEN
Liturgische Frömmigkeit

nier dieser Überschrift weisen WITr aut WwWwel er In deren eines diesen
1te Lragt, das andere, Melanges Liturgiques, bbaye d'u Mont Cesar, LOU-
vaın 1954, eın USZUg Qus den Schriften VO  5 rt
OSB seinem Geburistag, als ersten Aufsatz den uüuber „Die Frömmi1g-
keit der iırche enthält. Der Verfasser des erstien es „Lauturgical Piety“
(Liturgica Studies Vol I; University OT OIre Dame Press der Tatio-
r]laner (  - r7 wıdmet icht weniger als sieben Seiten dem Lebens-
werk Dom Beauduins, den als den egrunder der lıturgischen Erneuerung ın
Belgien bezeichnet. Er ebt hervor, dalß nach Dom Beauduin die Liturgie die
grundlegende atechese der christlichen Lehre 1st, und ihre Darstellung das
geeignetste Mittel sel, das höchste und reinste geistliche en anzuregen und

nahren. Die iturgie ist nach ihm der ellgrun: geistlicher Lebendigker
und der Nährboden fur das gesamte en des T1I1STeN Was würde, fragte
Dom Beauduin 1MmM TE 1914, für eın Leben ın der irche erblühen,
wenn die Anstregungen, die mancher Priester eın eben Jang für dlie gewl.
notwendigen, aber sekundären Forderungen des sozlalen Lebens aufbringt, der
Liturgie als der ersten christlichen Lebens es:  en würden? Die Pflege
des liturgischen Lebens ist die vornehmste Verpflichtung pastoralen iırkens
Gegenüber dem Individualismus 1n der Frömmigkeit, dem Nachlassen 1M (ze-
bete, den Irrwegen der Frömmigkeit, dem liberalen Geiste der rennung des
Glaubenslebens VO.: weltlichen eben, dem Oft spürbaren Mangel einer wirk-
lich kındlichen 1e den VO  5 ihren Hierarchen vaterlı: geleiteten G1läubi-
gen hebt die Vorzüge lıturgischer Frömmigkeit ervor den sozialen, univer-
salen, dogmaftisch sicheren. heiligenden, humanen harakter der Liturgie. Man
mußte den anzen Au{isatz Dom Beauduins un: auch den folgenden: „Kssail de
manuel de Liturgle“ ausschreiben, den Gedankenreichtum, die theologische
Einsicht un: die auı das christliche en zielende Verlebendigung der lıturgl-
schen andlungen und extie ichtbar machen. Durch die französische, der
lateinischen ahe Sprache 1st ine arher: gegeben, die, echtes rbe O1Aa-=
tischen Denkens, die Satze Beauduins einsichtig und unwiıiderlegbar macht.
erne erinnern diejenigen, die AdUus der ule eines anderen Erneuerers 1LUr-
gischen ens, des hochseligen es eIons Herwegen VO  - Marıa-Laach,
kommen, sich der kaämpferischen Persönlichkei des belgischen Mitbruders un
bringen ınm ihre an  are i  4  n dar, nicht Nur für das, Was geschrie-
ben, sondern auch 1n Jangen Jahren erstrıtten hat. Wenn WITr heute freier und
glücklicher, weiıl VvVon vielem Überflüssigen und Inkonsequenten innerhal des
liturgischen Dienstes befreit, das erhabene Werk der Liturgie 1n Dfer und

vollziehen können, danken WIr das Männern WwI1e ihm und Abt Her-
wegen, die, ihrer e1t weiıt vorauseillend, für die oberste ntischeidung des kirch-
en iırtenamtes die Wege ereite en

Wie sehr Dom Beauduin aber icht NU:  E geistvoller Anreger Leben in
der Litfurgie, sSondern auch eın tiefgründiger Kenner ihrer Geschichte WAaTrT, 761
gen die weiteren Artikel der elanges der dvent, die Fastenzeit, das ge-
wordene as  ampysterium, die fünfzig OÖösterlichen Tage, die eucharistische Ll-
turgie auf dem Oonziıl VO  5 rienft, der pfarrliche Geist 1n der Tradition, das
Abendland 1n der Schule des Morgenlandes. Sie Dileten dQus sicherem histori-
schen Wissen eine VO:  =) elehrungen und Anregungen für die Bildung des
christlichen Lebens 1m Mitfeiern des kultischen Jahres. Der kurze Aufsatz über
das aschamysterium, 1M Te 1923 geschrieben, ist eın ufruf dem, Was 1n
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diesem TEe FAr arsten Male wieder seit ahrhunderten erfüllte Wirklichkeit
für das Volk ottes eworden ist.

Gleichen Geistes, ber mit deutlicher Beziehung dem seit den en
Anregungen Dom Beaudu1lns durch die liıturgische orschung Erarbeiteten, S1N:
die Vorlesungen des hochw. Herrn Louis Bouyer, die der Uniıversitä VO  -
OTiIre Dame, Indiana, ehaiten hat. Seit 1947 veranstaltet der liebenswürdige,
ynamische, fUur die Liturgie begeisterte Father Michael Mathıis CS jJähr-
liıch d1iese liıturgischen Kurse, denen Liturgiker und Xe  en VO.  - Namen, w1ıe
Balthasar Fischer, 0OSe Jungmann S  ‚9 Jean Danielou Dom odfifrey
Diekmam ÖO.S eingeladen wurden. ntier dem nicht ganz zutrefifenden
1te „Liturgical Pieiy“ faßt ouyer seine Vorlesungen INmMen. In Wirk-
iıchkeit enthalten S1e eine auftf den neuesten KForschungen aufgebaute, Naturlı
gedrängte arlegung des egriffes, nnNaltes und der es der Liturgie
Dis auf die liturgische Erneuerung NsSerer Ta  a Opfermysterium, Sakramente,
Liturgisches Jahr, Gedächtnis der eiligen, das Offizium, der e15 der
Liturgie, Cdas Mysterium und die Welt, un e1in nhang über iturgische
dien. chon diese Inhaltsangabe zeigt, wıieviel dazu ehört  9 auftf 281 Seiten iıne
einigermaßen enugende Übersicht uber eın gewaltiges 1e WI1@e die LAU-
turgile und hre es: geben achdem der Rezensent ungefähr cas
Gleiche 1mM ersten Jahr der Kurse 1947 1n Notre ame versucht hat  '9 darf
wohl feststellen, Bouyer dieser ersuch iın einer bemerkenswerten Weise
gelungen ist.

Mıift ireudiger Genugtfuung 1es5 INan, Was der französische Oratorianer 17
Kapıtel „From the Omantıc eactlon TO the Patristiec ea of Liturgy“ ber

das lıturgisch-theologische Werk des Abtes eiIions erwegen und Odo (S9
sels chreibt. Es gibt 1mM euts  en Sprachgebiet nicht viele eologen, die wıe

bel ernster Abwägung der Einwendungen die re VO!] Kultmyste-
1uUm diese selbst dus seinem Wissen die eC| Tradition heraus Ja
Wenn dabei ernstie Worte über manche Produkte einer „lLiturgischen“ uns
findet, die, sSe1 aus küunstlerischem Unvermögen, sel AQUus unzureichender
Einsicht ın das Wesen sakraler uns iıcht die Höhe der Doktrin selbst
heranreicht, ste. nicht allein mit seinem rtel Aber die daraus sich
ergebende orderung die utliler des Heiligtums ist klar, SONders 1n einem
Jahr, iın dem die ehrwürdige asılıka VO  $ Marıa-Laach au  N nla des 800 Jan
restages iNrer el. 1M eiste ihrer monastischen Bauherrn erneuert WwIird

T’homas Michels CM aria-;aach/Salzburg
Bugnini-Brega: rdo ebdemadae Sanctiae instauratus. TOS! 176 Seiten,

ollar 1.5  O© 1Z101N1 1  E  }  e’ Roma, 1956
Von berufener e1te WIrd uns hier eın Kommentar ZUu arwochen-

Tdo vorgelegt. In der Einleitung beklagen freilich die Autoren, wenig eit
VASE Ausarbeitung eines wichtigen Gegenstandes ZU.  H Verfügung gehabt
haben „Commentarium PauCcl1s hebdomadibus necessario cConscriptum et 1MM-
PTreSSUMmM, modeste iimı1ıde nostris lectoribus praebemus.“ Aber galt, 1nnn
un erstandnıs für die NEeEUeEe iturgie der eiligen Woche fordern helfen

Dieses 1el ist jedenfalls erreicht. In der Tat wird dem eser eine rel
Fülle VO  . ater1a einsichtig gemacht, die iıihm ermöglichen, in den egen-
STan: immer tiefer einzudringen. ertvolle Tkenntinisse bringen jeweils die
historischen Hinweise, die das Werden un den ollzug der eiligen ıten 1m
Orient un!: Okzident eleuchten Man ringt doch VOL em auch der eiligen
Liturgie mehr persönliches Interesse entgegen, wWenn INan ihre bis iın die ersten
Zeilen hinaufreichende Entiwicklung verfolgen arf

£1 ist jedo-. nie außer acht gelassen, auf das Wesen un Kernstück,
auf die eigentliche Wirklichkeit und edeufung der ıten hinzuweisen, den
eigentlichen Inhalt der lıturgischen Feier herauszustellen

Die Erlauterung einzelner UDbrıken WwIird gerade ın pastoreller Sicht o1l-
ogen un die Gelegenheit wahrgenommen, dem Seelsorger die innere
des rituelien ollzuges, seine symbolhafte Gestalt und Richtung aufzuzeigen.


